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Bierteljährlger Übonnementspreis 5 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl, Porto 
2 Thaler 11 ½. Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Hetitſchrift 


— 


1% Sgr. 


Breslauer 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 15. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ enthält 

vielfache Verleihungen der Ehrenlegion und mehrfache Be⸗ 

förderungen ! N 

Paris, 15. Anguft. Heute Morgen hat ein Tedenm in 
der Ki che Notre⸗Dame ſtattgefunden. Die meiſten Straßen 
find mit Dekorationen und Fahnen geſchmückt. Zu der heute 
Abend ſtatthabenden Illumination ſind große Vorbereitun⸗ 
gen getroffen worden; feit heute Morgen regnet es aber un: 
unterbrochen. g 5 

Paris, 16. Auguſt. Heute find ſämmtliche Journale 
nicht erſchienen. Die geſtrige Feier iſt gut vorübergegangen 
jedoch hat der Regen den ganzen Tag augedauert. 

London, 16. Auguſt. Der heutige „Obſerver-“ ſagt, 
daß, ſelbſt wenn die Wahlen in den Donaufürſtenthümern 
annullirt werden, die Union dadurch dennoch nicht gefördert 
würde. Dieſe Frage dürfte kaum noch zur Sprache kommen, 
denn jedenfalls würden die betreffenden Regierungen ein⸗ 
müthig handeln. 

Paris, 15. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Geſtern Abend wurde die 3pGt. 
auf dem Boulevard zu 67, 25, öſterreichiſche Staatseiſenbahn zu 686 gehandelt. 
In der Paſſage war das Geſchäft unbelebt. Die ZpCt. begann zu 67, 25, 
ſtieg auf 67, 27½ und ſchloß zu 67, 25. Defterteichifihe Staatsbahn wurde 
0 55 e Auguſt. In der Paſſage auch heute faſt kein Geſchäft, da 
na he pi? en 25 Platze Waden Die ZpCt. wurde 67, 30 ge⸗ 
. 15. loß angeboten zu 67, 27%. In öſterreichiſcher Staatsbahn 
ein atz. 


ondon, 15. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Börſe feſt. Conſols 91%. IpCt. 
Spanier 25. Maike 22. Sardinier 89. 5p&t. Ruſſen 113. : 4 pCt. 


en 98½. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 3 
Mu er der Bank von br. giebt den Notenumlauf auf 19,547,444, 


rvorrath auf 11,283,754 Pfd. an. Be 

den Iten, en Des katholiſchen Feſttages wegen keine Börfe. 
rankfurt a. M., 15. August, Nachm. 24 Uhr. Wenig Geſchäft. 
chluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 11374. pCt. Metalliques 784. 
4) Maclime 69%. 1854er Looſe 104. Oeſterreichiſches National⸗ 
80%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Ciſenb.⸗Aktien 284. Oeſterr. Bank⸗ 
„ Credit⸗Aktien 215. Oeſterreich. Eliſabetbahn 196. 

ahn 87 * 


7 15. Auguſt, 1 2 Uhr. Sehr ſtill. Courſe ganz no⸗ 


eee im Ganzen unverändert. Oel pro Herbſt 29%, pro Frühjahr 


Get dert, 
0 aufe kur5. A [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſaß. — 


; 1 DE 
Prele gegen geftern unverändert. Wochenumſatz 38,650 Ballen. 


Königsberg, 15. Auguſt. Die heutige „Hartungſche Zeitung“ 
enthält eine Korreſpondenz aus Petersburg mit der Meldung, daß die 
Reduktion der ruſſiſchen Garden um mehr als 30,000 Mann beſchloſ⸗ 
ſen ſei. Es ſollen 4 Oberſten aus jedem Regimente entlaſſen werden 
und ſoll daſſelbe fernerhin nur aus 800 Mann beſtehen. Eine Re⸗ 
duktion des übrigen Heeres wird als wahrſcheinlich angegeben. Die⸗ 
ſelbe Korreſpondenz theilt mit, daß eine Flotille für die chineſiſchen Ge⸗ 
wäſſer ausgerüſtet werde. i 5 

. 14. Auguſt, Nachm. Der heutige „Globe“ widerlegt 
die Auffaſſung, als habe England feine bisherige Politik in Betreff der 
Donaufürſtenthümer verlaſſen, und fagt, man urtheile eben fo voreilig 
wie zur Zeit der zweiten pariſer Konferenzen, denn England habe ſein 
vn nicht aufgegeben. 0 

0 


ndon, 14. August, Nachts. In heutiger Nachtſtung des 


Unterhauſes empfiehlt Eſtcourt den Bau der Euphratbahn; Crawford 


befürwortet die Anlage des Telegraphen über Suez. Gladſtone oppo⸗ 
nirt gegen jede Regierungsſubſidie für fremde Unternehmungen. Pal⸗ 
merſton ſtimmt dieſem bei und fügt hinzu, er halte den Suezplan den 
Intereſſen Englands und der Türkei für ſchädlich. In einer Diskuſ⸗ 
ſion, die Donaufürſtenthümer betreffend, befürwortet Gladstone die 
Union; Ruſſell verwirft dieſelbe und bemerkt, Oeſterreich und England 
haben der Pforte verſprochen, falls dieſelbe die Annullirung der Wah⸗ 
len neee eh alle Konſequenzen zu ſchütznn. Palmerſton 
antwortet auswe 5 ; 
ris, 15. Auguſt. Geſtern hat die feierliche Einwei 

House Aatigefunden. Die Rede des Kaiſers ſucht zu ee 
Vollendung des Louvre, welche von allen Regierungen angeſtrebt wor⸗ 
den ſei, den monarchiſchen Inſtinkt Frankreichs beurkunde. 

Der „Moniteur“ enthält Ernennungen und Beförderungen. 

Trieſt, 15. Auguſt. Heute wird zu Ehren Ihrer kai, Hoheiten 
ein großartiges Volksfeſt im Boschetto und im Volksgarten mit Be⸗ 
leuchtung veranſtaltet. Morgen findet die Abreiſe nach Venedig ſtatt. 

Walland, 14. Auguſt. Von der Meſſe in Brescia vernimmt man, da 
wenig geſponnene, aber viel rohe Seide am Platze und höhere Preiſe angeſpro⸗ 
chen werden. Sehr viele Käufer daſelbſt. 


Preußen. 

Berlin, 15. Auguſt. [Amtliches] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht, die nachgenannten Perſonen, und zwar: 
A. aus dem Offizierſtande: den Oberſt⸗Lieutenant a. D. Grafen 
v. Hardenberg zu Neu⸗Hardenberg, Kreis Lebus, deu Obersten a. 
D. v. L' Eſtocg zu Loslau, Kreis Robnik, dem General⸗Adjutanten, 
General der Kavallerie und Gouverneur der Bundesfeſtung Luxemburg, 
v. Wedell; B. aus dem Stande vom Feldwebel abwärts: 
den Major a. D. Prange zu Elbing, zu Ehren⸗Senioren der wels 
ten Klaſſe des eiſernen Kreuzes zu ernennen; ferner: die erledigten 
Senioren⸗Stellen der zweiten Klaſſe des eifernen Kreuzes: A. Im 
Offizierſtande: an den Hauptmann und Forſt⸗Inſpektor a. D. von 


aus mehreren betheiligten 


Montag den 17 


Brederlow zu Groß⸗Saalau, Kreis Friedland, an den Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant a. D. Freiherrn o. Korff zu Elbing, an den Major a. D. 
v. Bomsdorff zu Charlottenburg, an den General⸗Lieutenant v. 
Plehwe, Kommandeur der 1. Divifion, an den Oberſt⸗Lieutenant a. D. 
Lettgau zu Pfaffendorf bei Ehrenbreitſtein, an den General⸗Lieute⸗ 
nant a. D. von Coſel zu Schwedt a. O. B. im Stande vom 
Feldwebel abwärts: an den Hauptmann Triebener in der 
Garde⸗Invaliden⸗Kompagnie, an den Wachtmeiſter, Rechnungsrath und 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor a. D., Werth, zu Minden, an den 
Schützen a. D. und Chauſſeewärter Stenzel zu Grudezütz, Kreis 
Oppeln, an den Unteroffizier und Lazareth⸗Inſpektor a. D. Nöring 
zu Münſter, an den Unteroffizier und Steueraufſeher a. D. Nieder- 
hauſen zu Wrietzen a. O., an den Feldwebel und Steuer⸗Aufſeher 
a. D. Rother zu Feſtenberg, Kreis Wartenberg, zu verleihen. 

Der Oberlehrer Kyſa eus bei der Realſchule zu Siegen iſt in glei⸗ 
cher Eigenſchaft an das Gymnaſium Arnoldinum zu Burgſteinfurt ver⸗ 
ſetzt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem General⸗ 
Adjutanten, General⸗Lieutenant v. Gerlach, die Erlaubniß zur Anle⸗ 
gung des ihm verliehenen Groß⸗Kreuzes vom herzoglich anhaltiſchen 
Geſammt⸗Hausorden Albrecht des Bären zu ertheilen. 

[Militär⸗Wochenblatt.] Großfürſt aheomfolget von Rußland Nico: 
laus Alexandrowitſch, kaiſerliche Hoheit, zum Rittm. im 3. Ulan. Regt. 
(Kaiſer von Rußland) ernannt. Bock, Hauptm. 2. Klaſſe von der 2. Ingen.⸗ 
Inſpekt., zum Hauptm. 1. Kl., Weber, Port. Fähnr. von der 3, Pionnier⸗ 
Yhtbeil” zum außeretatsmäßigen Sek. Lt, bei der 2. Ingen.⸗Inſpekt. befördert. 
Wille, Major vom 5. Artill. Regt., unter Führung à la sue dieſes Regts., 
zum Kommandeur der Feuerwerks⸗Abtheil, ernannt. v. Bültzingslöwen, 
Major à la suite des 5. Artill. Regts. und Kommandeur des Train⸗Bats. 
vom V. Armee⸗Korps, in das 5. Artill. Regt. verſetzt. Lachmann, Major 
und Artill.⸗Offtz. vom Platz in Weſel, unter Führung & la suite des 5, Artill. 
Regts., Mat tommandeur des Train⸗Bats. vom V. Armee⸗Korps, Scherbe⸗ 
ning, Major vom großen Generalſtabe, unter Verleihung eines Patents ſeiner 
Charge, zum Artill,⸗Offiz. vom Platz in Weſel, Bode, Hauptm. vom 7. Artill. 
Regt., unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der Inſpekt. 
der Artill. Werkſtätten und unter Führung à la suite des J. Artill. Regts. 
zum Direktor der Artill. Werkſtatt in Danzig ernannt. Baron v. d. Goltz, 
Gen.⸗Major und Kommandant von Stettin, zum Kommandeur der 10. Diviſ., 
v. Horn, Oberſt und Kommandeur des 20. Inf. Regts., zum Kommandanten 
von Stettin, v. Holleuffer, Oberſt⸗Lieut. vom 26. Inf. Regt., zum Kom: 
mandeur des 20. Inf. Regts. ernannt. v. n berſt und Komman⸗ 

© 


deur des 8. Artill. Regts. in gleicher Eigen 
ageme ier ba 0 Nie Scha Ma 
es 8. 


ieb jor vom Garde-Artill. t., zum 
Kommandeur rtill. Regts. ernannt. Rieger, Port. — bon 
3 v. Brandt, Gen.⸗Lieut. u. Kommand. 


Berlin, 15. Auguſt. Se. Majeſtät der König nahm geſtern 
Früh in der Havel beim Neueu Garten ein Bad, machte hierauf noch 
eine Promenade und fuhr nach Sansſouci zurück, woſelbſt Allerhöͤchſt⸗ 
derſelbe im Laufe des Vormittags verſchiedene Vorträge entgegennahm. 

— Se. Durchlaucht der Landgraf v. Heſſen-Philippsthal iſt 
aus dem Bade Oſtende wieder hier eingetroffen. — Se. Durchlaucht 
der Fürſt v. Hohenlohe⸗Oehringen iſt nach Breslau abgereiſt. — 
— Der Kriegsminiſter General⸗Lieutenant Graf v. Walderſee iſt von 
dem Unwohlſein, durch welches derſelbe am letzten Donnerſtage verhin— 
dert war, von Sr. Majeſtät dem Könige für den gewöhnlichen Mili⸗ 
tär⸗Vortrag empfangen zu werden, vollkommen wieder hergeſtellt. — 
Der Geh. Ober-Regierungsrath Frh. v. Münchhauſen vom Mini⸗ 
ſterium des Innern hat ſich mit vierwöchentlichem Urlaub nach Kiſſin⸗ 
gen begeben. — Der Oberkonſiſtorialrath v. Mühler hat ſich nach 
Landeck in Schleſien, nicht nach Gaſtein begeben. — Der Oberſt im 
Kriegs⸗Miniſterium, Chef der Abtheilung für das Invaliden⸗Weſen, 
v. Sommerfeld, hat ſich mit einem ſechswoͤchentlichen Urlaub nach 
dem Harz und nach dem Königreich Böhmen begeben. 

— Indem wir in einer früheren Nr. d. Bl. die Namen derjenigen 
Herren nannten, welche in die ſogenannte Finanz⸗Kommiſſton berufen 
werden ſollen, bemerkten wir, daß noch einige hohe Finanz⸗Beamte 
dabei betheiligt werden würden. Jetzt hören wir, daß noch folgende 
Herren in dieſe Kommiſſion berufen werden follen: der Kabinetsrath 
v. Niebuhr, der Geh. Legationsrath Philippsborn, der Wirkliche 
Geh. Rath und Präfivent des Haupt⸗Bank⸗Direktoriums v. Lamprecht 
und der General⸗Direktor der 1 55 1 n e. a 

Aus en der Verſammlung des internationalen 
Kon en 3 n Wien beiwohnen: Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
Kongreſſes für Statiſtik in 0 5 Berg 
Rath Dr. Dieterici, Direktor des ſtatiſiſchen Bureaus in Berlin, Re 
gierungs⸗Rath Jacobi in Arnsberg, Geh. Rath Dr. Schubert, Profeſ⸗ 
for in Königsberg, Dr. Dowe, Profeſſor in Berlin, 1 1 
Profeſſor in Breslau, Midgard Dr. Müller in 25 cho ; 15 
Cieszkowski in Poſen, Otto Hübner, Direktor des Central⸗Archi 85 i 
Statiſtik, Profeſſor Heinrich Berghaus in Potsdam, Profeſſor Helwig 
in Berlin, Profeſſor Dr. Eiſenhart in Halle. 

— Bekanntlich ſind in Betreff der bevorſtehenden großen Manöver 

Kreiſen Beſorgniſſe wegen Aa ug ai Fi 
ander i ände laut geworden, durch welche die Zuläſſig⸗ 
keit der e in Frage geftellt ſchen. Wie verlautet, find 
aus dieſem Grunde gemiſchte Kommiſſionen aus Militär- und Civil⸗ 
Mitgliedern zur Unterſuchung der betreffenden Zuſtände berufen worden. 
Das Ergebniß der Ermittelungen ſcheint die vorgebrachten Beſorgniſſe 
nicht beſtätigt zu habeu, und es dürften daher Aenderungen in den 
getroffenen Beſtimmungen nicht eintreten. (N. Pr. 3.) 

Berlin, 15. Auguſt. Se. Majeſtät der König nahm, wie wir 
erfahren, geftern Vormittag im Schloſſe Sansfouci die gewöhnlichen 
Vorträge entgegen, und empfing zu dieſem Zwecke auch den Poltzei⸗ 
Präſidenten v. Zeblitz; zur Tafel hatte auch der Geheime Rath von 
Voß Einladung erhalten und fuhr derſelbe um 2 Uhr nach Schloß 
Sansſouei. — Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Fried⸗ 
rich Karl traf geſtern Nachmittags halb 6 uhr in Begleitung des 
Hofmarſchalls von Meberinck und einer Hofdame von Potsdam hier 


Auguſt 1857. 


aft zum 3. Artill. Reg. verſetzt. 
chaft z a 2 1 
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ein, erſchien in der Oper und kehrte nach dem Schluß der Vorſtellun 
wieder nach Potsdam zurück. 

— Der kaiſerlich braſilianiſche Geſandte am königlich neapolitani⸗ 
ſchen Hofe, Ribeiro de Silva, iſt aus Neapel hier angekommen. 

— Die „Poſtzeitung“ vom 12ten d. bringt in der zweiten Bei⸗ 
lage zu Nr. 191 eine berliner Korreſpondenz, in welcher die Reiſe des 
preußiſchen Bundestags⸗Geſandten, Herrn v. Bismark, nach Kopenha⸗ 
gen mit einer angeblichen politiſchen Miſſton in der Herzogthümerfrage 
in Verbindung gebracht und in einer Weiſe erwähnt wird, welche die 
Abſicht nicht verkennen läßt, das berliner Kabinet in der öffentlichen 
Meinung als dänenfreundlich zu verdächtigen. Wir können die Ver⸗ 
ſicherung ertheilen, daß Herr v. Bismark lediglich zu ſeiner Erho⸗ 
lung eine Reiſe nach Dänemark und Norwegen e, 

eit.) 

Berlin, 16. Auguſt. Seine Majeſtät der König ließ Aller⸗ 
höͤchſtſich, wie wir erfahren, geſtern Vormittag im Schloſſe Sansſouci 
die gewöhnlichen Vorträge halten. Mittags empfing Allerhöchſtderſelbe 
den Finanzminiſter v. Bodelſchwingh, und hatte derſelbe auch die 
Ehre, zur Tafel gezogen zu werden. Abends arbeitete des Königs 
Majeſtät noch längere Zeit mit dem Miniſterpräſidenten. 

— Seine königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm, 
Höchſtwelcher gegenwärtig verſchiedene Truppentheile in der Provinz 
Schleſien beſichtigt, wird in nächſter Woche noch dem Manöver dort 
beiwohnen, dann ſein Kommando niederlegen und am Sonnabend in 
Begleitung der Adjutanten General v. Moltke und Major v. Heinz 
von Breslau nach Berlin zurückkehren. Bevor Se. königliche Hoheit 
die Provinz verläßt, gedenkt Höchſtderſelbe noch einigen fürftlichen Fa: 
milien, die dort angeſeſſen find, feine Abſchiedsbeſuche zu machen. 

(Zeit.) 

An der hieſigen Börfe machte heute der Verſuch eines Spekulanten, 
große Poſten preußiſcher Prämienanleihe anſehnlich unter dem notirten 
Courſe auszubieten, ein gewiſſes Auſſehen. Wir ſelbſt hoͤrten einen 
einzelnen Poſten von 100,000 Thlr. zu 1163 offeriren, und ſahen den 
Anbietenden ſich zurückziehen, als feiner Offerte ernſtliche Kauflust ge⸗ 
genüber trat. Die preußiſchen Fonds ſind eine Effektengattung, von 
welcher bisher die willkürlichen Machinationen der Spekulanten ſich 
noch fern hielten. Mit Rückſicht auf Intereſſen, die weit über dem 
5 der Böͤrſenſpekulation liegen, iſt es wünſchenswerth, daß es ſo 

eibe. 

Die bremer Bank hat am 14. d. M. 
auf 7 pCt erhöht. 

In Petersburg iſt eine Aktiengeſellſchaft zuſammengetreten, um 
außerhalb der Stadt ein beſonderes Viertel von Wohnungen für die 
arbeitenden Klaſſen zu errichten. Man hat ſich von dort an hieſige 
Induſtrielle gewendet, von welchen mehrere, wie wir vernehmen, beab⸗ 
ſichtigen, den Bau dieſer Arbeiterwohnungen zu übernehmen; fie wollen 
dieſelben in Kalkpiſebau herſtellen und mit engliſchem Dachfilz decken, 
über deſſen Lieferung Unterhandlungen mit einer engliſchen Kompagnie 
ſchweben. f (B.⸗ u. H. ⸗3.) 

Poſen, 15. Auguſt. [Militärflüchtige.] Das Strafgeſetz⸗ 
buch § 110 bedroht mit Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern, wer 
ohne Erlaubniß die königl. Lande verläßt und ſich dadurch dem Ein⸗ 
tritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen ſucht. Auf Grund 
dieſer Beſtimmung hat das königl. Kreisgericht hier kürzlich gegen 23 
dem Handwerker: und Kaufmannsſtande angehörige junge Leute, welche 
ſich vor der endgiltigen Entſcheidung über die Ableiſtung des Militär⸗ 
dienſtes nach Amerika begeben hatten, auf je 50 Thlr. Geldbuße er⸗ 
kannt. Die Verurtheilten ſind, mit Ausnahme von drei, jüͤdiſcher 
Konfeſſion, die voraussichtlich größtentheils für untauglich zum Militär⸗ 
dienſt erklärt worden wären, wenn ſie die Entſcheidung der Departe⸗ 
ments⸗Erſatzkommiſſton abgewartet hätten, die allerdings erſt nach 
zmaliger Stellung ſolcher untauglichen Kantoniſten erfolgt. (Poſ. Z.) 

C. Rawitſch, 15. Auguſt. 

tes enthüllet ſich den Blicken derer, die dem Feuertode entgangen ſind, 
ein Schauſpiel, welches ſich die Einbildungskraft kaum zu entwerfen 
vermag. — Die Handelsfrau Schleſinger, Mutter dreier Kinder, 
ihrer vierten Entbindung ſtündlich entgegenſehend, ſtürzt ſich verzweif⸗ 
lungsvoll in Abweſenheit ihres Mannes in das vom Brand ergriffene 
Haus, um ihr jüngſtes Kind — einen Knaben 
retten. Der bei ihr ſeit wenigen Wochen in Dienſten ſtehende Commis, 
Namens Nathan Fiſcher, der einzige Sohn und die Stütze feines in 
Rawitſch lebenden betagten, gebrechlichen Vaters, den letzterer erſt vor 
Kurzem von London zurückzukommen bewog, ſah die Gefahr, in der 
Mutter und Kind ſchwebte, und wagte zu deren Rettung ſein eignes 
Leben. Alle drei kamen in den entſetzlichen Flammen elendiglich um; 
Freitag fand man beim Fortſchaffen des Schuttes die traurigen irdi⸗ 
ſchen Ueberreſte der Verunglückten, die der Gatte reſp. Vater als theure 
Reliquien zu ſich nahm. 
„ Iſagc Levi, ein jüdiſcher, ehrwürdiger Greis von 89 Jahren, 
ein Mann, feiner ungeheuchelten Frͤmmigkeit wegen allgemein geachtet, 
war ſeit jener unbeilvollen Kataſtrophe vermißt und von Kindern und 
Enkeln unter unſäglicher Mühe in der ganzen Gegend aufgeſucht wor⸗ 
den. Vorgeſtern fand man die Ueberbleibſel des von der Gluth ver⸗ 
heerten und verzehrten Körpers unter den Trümmern ſeiner Friedens⸗ 
ſtätte, die unter namenloſem Schmerz von den trauernden Familien⸗ 
gliedern aufgeleſen wurden. 5 

Der Müllermeifter Käbſſch ſicherte feine Baarſchaft, die in 40,000 
Thalern in Pfandbriefen und anderen Werthpapieren beſtanden haben 
joll, in das untere Geſchoß des maffiven Hauſes, fand aber darin mit 
Weib und Kind den ſchauerlichen Untergang. 

Eine Hebamme, die eben einer Woͤchnerin beiſtand, fand in der 
Ausführung ihres Berufes mit der Erſteren ihren Tod. 

Täglich findet man Leichen, deren Zahl geſtern bereits bis auf 16 
geſtiegen war. Unter den ſchmerzlichſten Gefühlen gemeinſamen Unglücks 


ſtalten 8 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
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ihr Diskonto von 61 pCt. 5 


Bei dem Hinwegräumen des Schut⸗ 


von 73 Jahren — zu 
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fortwährenden Verlangen zu genügen. 


fand am Freitag Nachmittag unter allgemeinem Jammer⸗ und Wehge⸗ 
ſchrei die Beſtattung der bis zu der Zeit ermittelten Verunglückten ſtatt. 
Den Uebriggebliebenen mangelt Alles, ihr Anblick it herzzerreißend. 
In Lumpen gehüllt, irren die Trauergeſtalten düſtern Geſichts verzweif⸗ 
lungsvoll umher. Die vor wenigen Tagen noch Andern mit vollen 
Händen geben konnten, ſind nunmehr zu Almoſenempfängern herabge⸗ 
ſunken. Todtenſtille herrſcht in der Stadt, deren Ruinen nur noch an 


ihre frühere Exiſtenz erinnern. Todte, Sterbende, Verwundete und 


Lebensmüde bilden den Beſtand des Ortes, der in eine ſchauervolle 
Wüſte umgewandelt worden iſt. Doch ich mag nicht länger Ihnen das 
Gemälde des Jammers und Elends entrollen; ich kann Ihnen Gottlob 
auch ein anderes Bild entwerfen, das jedem Menſchenfreunde wahrhaft 


wohlthun muß. Unmittelbar nach dem ſchauerlichen Ereigniſſe traten 


die Behörden der Stadt in Berathung zuſammen, um die nöthigen 
Mittel zu erſinnen, auf wäh: Weile dem entſetzlichen Drang: 
fal in den erſten Tagen am beſten abzuhelfen ſei. Man 
ſuchte vorerſt den Hunger zu ſtillen, da aber bereits die 
Beſtände der Bäcker von wohlthätigen Aufkäufern konſumirt 
waren, ſo mußten dieſelben die ganze Nacht hindurch arbeiten, um dem 
Noch an demſelben Abend 
wurden von der jüdiſchen Gemeinde 100 Brodte a 3 Sgr. und mit 
Anbruch des folgenden Morgens 100 Stück a 3 Sgr. aus Kommu⸗ 
nalmitteln an die Brandſtätte expedirt. Die Vorſteher der jüdiſchen 
Korporation veranſtalteten unter ihren Glaubensgenoſſen eine Samm⸗ 
lung, deren Ergebniß 50 Thlr. betrug, die dem hieſigen Magiſtrat zur 
Dispoſition geſtellt wurden und die letzterer um 100 Thaler aus der 
Kämmereikaſſe zu vergrößern trachtete. 

Von den hieſigen Brauern wurden 40 Thlr. aus der Lade entnom⸗ 
men, die den 4 abgebrannten Brauern zu gleichen Theilen überwieſen wor⸗ 
den find. — Die Müller brachten unter einander Cerealien auf, deren 
Gaben ſehr reichlich ausfielen. — Die Metallarbeiter, obwohl nicht groß 
an Zahl, haben 15 Thl. aufgebracht und dem Magiſtrat zur Verfügung gege⸗ 
ben. — Auf Anregung des auch in weiteren Kreiſen durch feine biedere Geſin⸗ 
nung bekannten Beſitzer des Hotels „zum grünen Baum“, Hr. Eduard 
Günther, zur Zeit Präſes der Schützengilde, find unter den Schützen⸗ 
brüdern einige 20 Thlr. freiwillige Beiträge zuſammengeſchoſſen, die 
von der Kaſſe gedachter Geſellſchaft bis zur Höhe von 50 Thlr. ergänzt 
und dem Komite überwieſen worden find. Er und feine Gattin neh: 
men jede Gelegenheit wahr, die ihnen bei der großen Frequenz des in 
Rede ſtehenden Hotels mannigfach geboten iſt, den Verunglückten theil⸗ 
nehmende Freunde zuzuweiſen. Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke und 
Naturalien, ausgezeichnet in Qualität wie Quantität, ſind von ihnen 
und durch ſie den Abgebrannten zugekommen. Den großen Unter⸗ 
ſtützungen der Innungen ſtehen die Spenden der Privaten in keinerlei 
Weiſe nach. Der Kaufmann J. P. Ollendorf, deſſen Haus ſtets 
eine Quelle reichen Segens für Arme iſt, hat dem Lokal⸗Komite fünf⸗ 
zig Brote à 5 Sgr. zugehen laſſen, desgleichen der Kaufm. Puſch 
100 Pfd. Gries. 

Die 24 von den ſtädtiſchen Behörden gewählten Vertrauensmänner: 
Kanfmann Riemſchneider, Hotelbeſitzer Günther, Vorwerksbeſitzer 
Sprotte, Schuhmachermeiſter Langrock, Deſtillateur Wutke, Ren⸗ 
tier Fuß, Müllermeiſter Schäpke, Kaufmann Landsberg, Hotel— 
beſitzer Hedinger, Kaufmann Krüger, Seiler Schulz, Buchhändler 
Frank, Brauer Seydel, Klemptner Schultz, Baumeiſter Reder, 
Kaufmann Menzel, Kanzlei⸗Direktor Bohlmann, Vorwerksbeſitzer 
Ilguth, Gaſthausbeſ. Nieke, Gaſthausbeſ. Langner, Gerbermeiſter 
Quiel, Müllermſtr. Strolod, Kfm. Glühmann u. Rektor Cohn, 
haben ſich dem mühſamen Geſchäfte des Einſammelns freudig unterzo⸗ 
gen und in kaum 2 Tagen über Tauſend Thaler zuſammen ge⸗ 
bracht. Die Gefangenen der hieſigen kgl. Strafanſtalt haben 70 Thlr. 
von ihrem im Schweiße des Angefichtd mühſam errungenen Verdienſt 
geopfert und durch das betreffende Beamtenperſonal iſt die runde Summe 
von 100 Thlr. vollzählig geworden. (Der zufällig hier anweſende De⸗ 
partementsrath, Herr Regierungsrath Beſſer, ſoll dies ſehr beifällig 
aufgenommen haben.) 

Von den chriſtlichen Wohlthätern hat ſich beſonders rühmlich Herr 


Kaufmann Pollack hervorgethan, indem derſelbe 50 Thlr. geſpendet 


hat. Auch die verdienſtlichen Leiſtungen des hieſigen Maurer- und Zim⸗ 
mermeiſter Reder verdienen öffentlicher dankbarer Erwähnung. 

Geſtern hat unſer Magiſtrat einen großen Frachtwagen, beladen mit 
Eß⸗ und Trinkgeſchirr, hingeſchickt und auf dem Rathhauſe liegt eine 
beträchtliche Anzahl von Kleidungsſtücken und Lebensmitteln aufgeſtapelt. 
Doch dies iſt alles nur ein Tropfen in dem Ocean. 

Elend und Noth haben den Höhepunkt erreicht; ſie nur einigerma⸗ 
ßen zu lindern, erfordert die angeſtrengteſte Thätigkeit allgemeiner Men⸗ 
ſchenliebe ohne Unterſchied des Standes, der Konfeſſion und Nation. 
An 300 Landräthe und durch ganz Deutſchland iſt der Aufruf zur 
Mildthätigkeit ergangen, von deſſen Antwort hängt das Wohl und 


Wehe einer ganzen Stadt und der Tod und das Leben von 2000 


Menſchen ab, die ohne ihr Verſchulden ins gräßlichſte Elend geſtürzt ſind. 


Oeſterre i ch. 

Ofen, 14. Auguſt. Se. Majeſtät langte um 2 Uhr in Veßprim 
an und wurde auf das Feierlichſte empfangen. Von Keßthely bis Fü⸗ 
red erfolgte die allerhöchſte Fahrt auf einem Dampfboote über den 
Plattenſee, bei Begleitung des Adels aus dem zalaer Komitate; an den 
geſchmückten Ufern harrten die Gemeinden zur allerhöchſten Begrüßung: 
namentlich war längs der Somogy eine unabſehbare Menſchenmenge. 
— Im Badeorte Füred von der maſſenhaft zugeſtrömten Bevölkerung 
der Umgegend freudigſt erwartet, beſichtigte Se. Majeſtät dort die Pro⸗ 
menade und den Sauerbrunnen, worauf Allerhöchſtderſelbe von Ban: 
derien bis Veßprim geleitet wurde. — Daſelbſt waren zahlreiche Vor⸗ 
ſtellungen, und nach dem Hofdiner allerhöchſte Beſichtigung der Aemter, 
dann öffentlicher Anſtalten. (Peſth. Z.) 

Frankreich 

Paris, 13. Auguſt. Die Regierung hat einen neuen Schritt 

gethan, um das Andenken an die Jahre, welche Europa und zumal 


Deutſchland, nicht zu loben, doch ebenfalls nicht zu vergeſſen hat, aufs 


lebhafteſte wach zu rufen und wach zu erhalten. Der „Moniteur“ 
enthält ein vom geſtrigen Tage datirtes kaiſerliches Dekret, in welchem 
der Kaiſer verordnet: } RE 

Um durch eine beſondere Auszeichnung die Krieger zu ehren, welche unter 
5 ahnen in den großen Kriegen von 1792 bis 1815 gefochten, ha⸗ 
en Wir beſchloſſen und beſchließen, wie folgt: Art. 1. Eine Denkmünze wird 
allen denjenigen franzöſiſchen und ausländiſchen () Militärs der Land⸗ und 
Seeheere verliehen, welche unter Unſeren Fahnen von 1792 bis 1815 gekämpft 
gaben. Dieſe Denkmünze ſoll von Bronze ſein, und auf der einen Seite das 
ild des Kaiſers, und auf der anderen die Inſchrift tragen: „Campagnes 
de 179 a 1815. — A ses compagnons de gloire sa derniere pensée, 5 
Mai 1821.“ Dieſe Medaille wird an einem grünen und rothen Bande im 
Knopfloche getragen. Art. 2. Unſer Staatsminiſter und der Großkanzler 
Unſeres kaiſerl. Ordens der E 5 
mit Ausführung gegenwärtigen Dekvetes beauftraft. 

So gegeben im Palaſte von St. Cloud, 12. Auguſt 1857. 

. . Napoleon. 

Das amtliche Blatt bringt ſodann einen 19 Artikel ſtarken Erlaß 


des Polizeipräfekten, Paris 12. Auguſt datirt, worin die Ruhe und 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


1818 
Ordnung, die am 15. d. während des Tag⸗ und Nachtfeſtes vom 
Volke zu beobachten, vorgezeichnet und unter Anderem das Schießen 
und Schwärmerwerfen, das Aufſtellen von Gerüſten, Bänken, Tonnen 
u. ſ. w. auf der Straße, ja, ſogar das Erſteigen von Bäumen an 
den Straßen, Promenaden und öffentlichen Gärten, von Dächern, von 
Gerüſten an den im Bau begriffenen Häuſern ꝛc. verboten ſind. Die 
Rede, welche der Kaiſer bei der Einweihung des Louvre halten wird, 
wird als inhaltſchwer angekündigt. — Von der Zuſammenkunft des 
Kaiſers mit dem Zaren iſt nach dem osborner Siege der franzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Politik wieder lebhaft die Rede. Die Zuſammenkunft würde 
in einer deutſchen Stadt bei Gelegenheit der Herbſtreiſe Kaiſer Alexan⸗ 
ders, der Petersburg am 12. Sept. verläßt, erfolgen. Der Siegesju⸗ 
bel über die osborner Erfolge iſt in bonapartiſtiſchen Kreiſen ſo lebhaft, 
daß man heute ſogar behauptet, es werde bei den osborner Beſchlüſſen 
bleiben, und gar keine Konferenz der zum Kongreſſe Bevollmächtigten 
ſtattfinden; ebenſo wird behauptet, die Herren v. Buol und v. Bour⸗ 
queney hätten eine Zuſammenkunft gehabt, in welcher erſterer ſich zum 
Ziele gelegt hätte, um das Zerwürfniß „in aller Freundſchaft“ auszu⸗ 
gleichen. — Der „Moniteur“ füllt heute drittehalb Spalten mit dem 
Berichte des rouener „Nouvelliſte“ über den 11. Aug., der „in Rouens 
Annalen hervorragen wird.“ Beim Beſuch der großen, 500 Arbeiter 
beſchäftigenden Fabrik von Fauquet⸗Lemaitre erhob ſich in dem Momente, 
wo die Majeftäten ſich unter die Arbeiter gemiſcht, ein vielhundertſtim⸗ 
miges „Es lebe der Kaiſer! Es lebe die Kaiſerin!“ Eine Arbeiterin 
überreichte der Kaiſerin einen Blumenſtrauß, und hielt eine vom „Mo⸗ 
niteur“ vollſtändig abgedruckte Rede, die mit den Worten ſchloß: 

Die Ehre, die Sie uns erweiſen, Madame, wird ewig in unſerem Herzen 
leben, und wir werden fortan ſo glücklich ſein, ſagen zu können: Der Schutz⸗ 
engel von Frankreich, Eugenie, ſchön und gut, wie man im Himmel ſein muß, 
hat den Boden unſerer Werlſtätten berührt, und wir haben Blumen für ſie 
gewunden. (Köln. Ztg.) 
(ͤãꝗòi!iv V LEEDS T VELRNTTRTUTRET, 


** Breslau, 17. Auguſt. Se. königliche Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm, Höͤchſtwelcher geſtern Morgen in Begleitung 
Seiner beiden perſönlichen Adjutanten, Generalmajor Grf. v. Moltke 
und Major von Heinz, zur Beſichtigung des Schlachtfeldes an der 
Katzbach ſich begeben hatte, iſt mit dem geſtrigen Abendzuge ber. frei: 
burger Eiſenbahn hier wieder eingetroffen. Mit dem heutigen Früh: 
zuge der oberſchleſiſchen Eiſenbahn iſt Se. königl. Hoheit, begleitet von 
dem Adjutanten General Graf v. Moltke nach Oberſchleſien abgereiſt, 
um zunächſt dem Herzog von Würtemberg auf Karlsruh einen 
Beſuch abzuſtatten, und wird, dem Vernehmen nach, morgen Abend 
hierher zurückkehren. 


Berlin, 15. Auguft. Es fehlte der Börſe, zumal die wiener auf Veran⸗ 
laſſung eines katholiſchen Festes geſchloſſen iſt, heute an jedem Impulſe, um 
die Früchte der am Schluſſe der geſtrigen eingetretenen gehobenen Stimmung 
ernten zu können. 


Unter Bank⸗ und Kredit⸗Effekten hatten auch heute darmſtädter den bei wei⸗ 
tem größten Umſatz, wenigstens erreichte der Verkehr aller übrigen Effekten die: 
ſen Umfang bei weitem nicht. Die Coursveränderungen waren indeß nicht von 
Bedeutung. Nur vorübergehend drückten fie ſich um % % auf 107%, am 
Schluſſe hatten fie den geſtrigen Schlußſtand, auf welchem fie auch heute eröff⸗ 
neten (107%), wieder erreicht und blieben dazu begehrt. Per Ultimo wurde 
ein Report von bewilligt. Berechtigungsſcheine waren ziemlich unbelebt, 
aber zu dem geſtrigen Courſe von 114 fanden ſich eher Käufer als Abgeber. 
Eben ſo behaupteten ſich Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile auf 110½, und nur 
anfänglich wurde ein Fan Dane mit 110% e Konſorkiumsſcheine 
waren mit 109% zu haben, wurden geboten. Ein Geſchäft iſt ſchwerlich 
zu Stande gekommen, Es war dies überhaupt die Haltung vieler, und gerade 
der begünftigten Papiere, und iſt dies das untrügliche Kennzeichen einer herr⸗ 
ſchenden Geſchäftsunluſt, daß Brief- und Geldedurſe in kaum nennenswerther 
Weiſe differiren, ohne daß ein Abſchluß zu erzielen iſt. 
fänglich zu 79 gehandelt, waren ſpäter mit 78% gefragt, ohne daß ſie dazu 
zu haben waren. In weimariſchen Bankaktien ging mehreres zu 110 um, 
—. 5 Aufträge waren mit 109 limitirt und blieben 5 Für 
raunſchweiger wurde in einem Poſten % mehr als geſtern bewilligt. Preu⸗ 
ßiſche Bankantheile waren gleichfalls %% hoher im Handel. Für gothaer 
bezahlte man den geſtern vergeblich geforderten Preis 1 ese zeigte ſich in 
vielen Fällen eine feſte Stimmung, da Abgeber, wo es auf Befriedigung eines 
acuten Bedarfs ankam, ſich ſelten zu einer Coursermäßigung verſtanden. 
Oeſterr. Kreditaktien hielten ſich bei mattem Umſatz auf dem geſtrigen Stande. 

Im Verkehr der Eiſenbahn⸗Altien genau dieſelben Erſcheinungen. Größere 
Umſätze fanden hier nur in öſterr. Staatsbahn ſtatt. nfänglich ging der 
Cours bis 162, alſo noch 4 über den geſtrigen Schlußcours hinauf. Als 
ſpäter verlautete, daß die geſtern telegraphiſch gemeldete Mehreinnahme nicht 
50,000, ſondern nur 42,000 Fl. betrage, drückten fie ſich um 1 Thlr., erholten 
ſich aber am Schluſſe wieder um , auch wohl um Thlr. Koſeler bewahr⸗ 
ten die Poſition, die ſie ſeit mehreren Tagen einnehmen. Die Zurückhaltung 
der Verkäufer nöthigte heute 1% mehr zu bieten, und auch zu dieſem Courſe 
von 61 waren die Aktien nur ſelten zu haben. Von den oberſchleſiſchen war 
auch heute wieder nur für die dritte Emiſſion Intereſſe; die Frage konnte ſelbſt 
bei Erhöhung des Gebots um % bis 137 nicht befriedigt werden. Freiburger, 
oppeln⸗tarnowitzer, brieg⸗neiſſer blieben matt und angetragen, etwas Geſchäft 
fand in den letzteren nur bei Herabſetzung des Courſes um 4% ſtatt. Den 
potsdamern kam die heute (ſ. un). 3.) gemeldete Mehreinnahme von über 
27,000 Thlr. pro Juli nur inſofern zu ſtatten, als ſich zwar Begehr 
einftellte, der ſich aber nicht dazu verſtand, über die geſtrige Notiz zu bieten, 
und daß die Inhaber zurückhielten. Bergiſch⸗märniſche zeigten eine ähnliche 
Feſtigkeit. Schon das Suchen eines mäßigen 0 für reichte hin, den Cours 
derſelben um 4 % zu fteigern, und ebenſo mußte für Stargard⸗Poſener % 9, 
mehr bewilligt werden. Anhalter dagegen waren offerirt und fanden nur 4 % 
billiger Nehmer. Bexbacher wurden zum geſtrigen Courſe nicht erlaſſen, da⸗ 
gegen waren Mainz⸗Ludwigshafener mit 96 zu haben. * 

Preußische Anleihen waren geſchäftslos. Nur von der 53er Anleihe wurde 
Einiges umgeſetzt und % höher bezahlt. Prämien⸗Anleihe wurde 4, billiger 
mit 117 offerirt. Pfandbriefe waren auch heute ohne Abgeber, und nur pom⸗ 
merſche wurden, „ höher, umgeſetzt. Rentenbriefe, mit Ausnahme der poſen⸗ 
ſchen, für die man % mehr bezahlte, fanden ur De 

Von öſterreichiſchen Fonds ging auch heute wieder nur Nationalanleihe um 
und wurde % beſſer mit 82°, bezahlt. Ruſſiſche und polniſche erholten ſich 
von der geſtern eingetretenen Mattheit nicht, und blieben namentlich in Stieg⸗ 
litz-Anleihen und die engliſche 4% billiger ange oten. 

Der Wechſelvertehr war außerordentlich beſchränkt. ib lang une ſind 
kemi zahlreich und zum Theil nicht geringfügig. So find lang Holland %, 
urz Holland 4, . beiden Sichten l niedriger. 1 5 iſt 5 975 

= U. H.⸗Z3. 


A 
Paris Y, höher. Frage blieb nur für kurz Leipzig. 


Berlin, 15. Auguſt 1857. 


i t richt. 
Induſtrie⸗Aktien⸗Berich Berlmiſche — 


Feuer⸗Verſſcherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. — 
Von 1 Colonia 1110 Gl. Elberfelder 240 Br. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stettiner National: 109 Br. Schleſiſche 104 Br. Leipziger 
ercl. Dodd. 600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — Kölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl, Ceres — — 

luß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel Lebens- Berſicherungs Alten; Berlinische 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 ahr exe Did) Magdeburger 

100 Br. (incl. Div.) Dampſſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ Vergwerks Aktien Minerva 95 Br. Hi 
der Hütten⸗Verein 124% Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 

94 


D* 
. 


Br. (excl, Div.) 


egion find, jeder in dem, was ihn angeht, 109 ½ 


Die Börfe war zwar ſehr geſchäftslos, Preuß. Bank Antheile, Darmſtädter 
Bend Auen ſowie einige er Altien wurden aber dennoch höher bezahlt, 
dagegen find Jaſſy⸗Credit Bank⸗Attſen im Courſe bedeutend gewichen. — Ber: 
liner Kaſſenvereins⸗Bank⸗Aktien erhielten ſich zu erhöhter Notiz gefragt. Abge⸗ 


ber indeß fehlten. 


A 


Auch ba e an: | 


Berliner Börse vom 15. August 1857. 


= a Niederschlosische . 4 92½ B. 
j Fonds- und Geld-Oourse. Nie en 75 7 lt J # 
Freiw. Staats-Anleihe]44,|100 B. 1 dito Pr. Ser. III. 4 1% B 
Staats-Anl. von 1850 4% 100% etw. bz. u B dito Pr. Ser. 1V.|5 10856 
1 185214% 110045 etw. be. u. B. Niederschl. Zweigb. 4 |— — — 
ito 
ju e e eee 
dito 1855141511001 etw. ba. u. B. || Oberschlesische A, 13121148 B 
dito 1856141, 100 % etw. ba, u. B. dito Sn F. 25 Bu 
Staats-Schnld-Sch. 3 837% 6. dito C. 4 137 @ 
Sechdl.-Präm.-Sch. |— | — — dito Prior. 4. 4 
Präm.-Aul. von 18551314 [117 B. dito Prlor. B. aufs, 8. 
be Stadt-Oblig. 1 — , 3% % 81%, 6. dito Prior. D. 5 4 980 B. 
8 65 ee 3% 854, B. dito Prior. E. . 3½%77½ B. 
3 Pb 2 ...31, 1551 ba. Oppeln-Tarnowitzer . 4 186 85 % 6 
2 1 4 99% 6. Prins-Wilh. (Sl. v4 - 
* 10 „ 31, 1861, G. dito Prior. J.. 45 — — 
a Bi 6: dito Prior. I. % | — 
2 . 3 2. Bheinische ......- 96%, B 
Fee dito (St.) Prior. 4 —— 
Ine Y2 bz. dito Prior. 4. ——— 
&lPrenssische.. 44 4% 6. 1 St. gar.. 32682 6 
8 J Westf. u. Rhein. 4 941, B. ee 5 
ö hrort- Crefelder. 3½89½ etw. ba. 
© (Sächsische ....|4 [94 B. dito Prior. I. 4 
(schlesische. 44 |94 B. e 
N » dito Prior. II. 4 |— — 
Friedrichad’or . . . — ı113% b. dito Prior. III. 46% B 
Lowisd’or .. . 11e ba. auer, Pssser.. ch bu 
. age ior. ....d — —— 
Ausländische Fonds. a mn er 4g 6. 
Oesterr, Metall. . 45 |S1%, B. Thüringer 4 12% 6. 
Alte ber b. al. flo ebe. dito Por. 13 99% C. 
dito Nat.-Anleihelö |82% bz. we 111. Em. . .,414199%, bz., IV. S. 98 B 
Russ.-engl. Anleihe 5 |110 6. a e 
dito Gte Anleihe 5 |106% 6. dito UN K ET ehe 
3 „dito poln.Bch.-Obl. 4 |85 ba. E 
oln. Pfandbriefe 4— — 
dito 111. Em. 4 |92% B. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
poln. Oblig. a 500 Fl. 88 5. Preuss. Bank.-Anth. ‚14411574, ba. 
dito 300 Fl. [s 95% 6 Berl. Kassen-Verein |4 25 8. 
dito a 209 Fl. — 22½ 6. Braunsch. Bank .. 4 120% 6. 
ee 40 Thlr.. — 40 6. Weimarische Bank 4 110 etw. b. 
Baden 36 Fl...... — 129%, 6 Rostocker = 4. — — — 
— — 1 Geraer 75 4 197.8. 
Thüringer 4 03 B. 
Aotion-Üourse & ” 
x Hamb. Nordd. Bankj4 % 6. 
Aschen-Düsseldorfer |31482%, B. er Toralınz Bash 4 100% bz. 
Aachen-Mastrichter 4 57½ B Hannoversche „ 4 106 8. 
Amsterdam-Rotterd. |4 68 k. Bremer „ 4 Jı3% u 
Bergisch-Märkische .|4 87 bz. Luxemburger „ 4 186% 0. 
3 Prior. 5 102 ½ ba. Darmstädter Tettelb. 4 B. 
ito II. Em. 5 102% ba. 1 
Berlin-Anhalter 4 1391, ba. * er + 77 * 0. 
dito-Prior 1 Ge 0 gung = . 
. = 55 Leipzig. Oreditb.-Act.4 |78% etw. bz. u. G. 
dito Prior... 4% 101 ba. Meininger 5 1 8 
dito II. Em... 4½ 100% 6. Coburger 1 4 [81 ½ etw. be. 
Berlin-Potsd-Magdb 4 143 6 Dessauer „ 4 180% B. 
dito Prior. A. 2.4 80% B. e ” 8 Ar a B 
dito Tit. G. 4% ½ bs, be 2 N 
dito Lil. B. . 48% ba. Genfer * Kt 
Berlin-Stettiner. . 4, |132'% bz. Dise.-Comm.-Anth. 4 11014 ba. u. G. 
dito Prior. ... 4 4½ 006 L. Ser. 86 ½ B. Berliner Handels-Gea.|4 1 ½ B. 
r 4 121 8 bz. Preuss. Handels-Ges.|4 3 5 
to neues — . v. 
Köln-Mindener. - 37% lä % 6. Schles. Bank-Verein 4 88 bz. u . 5 
„ 1 100% Minerva-Bergw.-Act. 5 % E. 
u. Pan: * * 1 6. Berl. Waar.-Cred.-G.|4 |1001, B., 4 6. 
dito II. Em. ...4 — — — 
dito II EM. 4 3 * 2 Woohsel-Oourse. 
dito IV. Em... 44 B msterdam ++ k. S. 142½ bs. 
Düsseldorf-Elberfeld 4 |— — — i 2M. 141 — 
Kranz. Bt-Kisonbahn|5 |162a161a161%, bu. G. Hamburg.. k. 8.01517 ba. 
dito Prior. 3 265 k. n 2M. 150 ½ bz. 
Lmdwigsh.-Bexbacher|4 1433, G. Kondom ee 3 M . 8% b 
Magdeb,-Halberst. . 4 206 B IN RER ne 2M.|79/, ba. 
Maadeb.-Wittenborgeli 42½ B. Wien 20 FI. 2M 16 br. 
Mains-Ludwigsh. 4.4 —— — Augsburg ... ... 2M. 101% be. 
dito Ad 8 Breslau . 2.2...» — 2 — 
Mecklenburger. 4 |551% ba. Leipzig gs 8 T 99% 6. 
Miünster-Hammer . 4 —— dito. ..... 2M 00 ba. 
Neisse-Brieger . . . 4 80½ bz Frankfurt a, M. 2 NM. (56. 20 br. 
Neustedt-Weissenb, 4½—ͤ Petersburg Zw. 103 ba. 


Weizen 48—74 Thlr. — 5 loco 45.— 


16 Thlr., Auguſt und September 44% —44— 44 

44 Dale. Gib, Septbr⸗ Siber 42 7 —49 75 um Thie. ba = G0 340 Dh r 
Br., Oktober⸗Rovember 46½—47½7—47 Thlr. bez. und Old, 47% 0 * 
November⸗Dezember 4747/47 ½ Thlr. bez. und Gld., 47% ile Br., 
Frühjahr 50 Thlr. bez., Br. und Gld. — Rüböl loco 15 Thlr. Br., Au uſt 
14% Thlr. bezahlt und Gld., 15 Thlr. Br., Auguſt⸗September 15 Thlr. Br., 
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bez., 30% Thlr. Br., 30% Thlr. Gld., September⸗Oktober 29 429% 
bez. und Br.-29% Thlr. Gld., Oktober⸗November 28—27¼—28 T 
Br. und Gld., November⸗Dezember 274 —27% Thlr. bezahlt, 27 ½ Thlr. Br., 
27% Thlr. Gld., Frühj. 27 —28 7, Thlr. bez., 28% Thlr. Br., 28%, Thlr. Gld. 
Weizen mehrfach angeboten aber ohne Frage. — Roggen loco wenig 
Verkehr, aber ziemlich feſt, Termine bei ka 12 in matter Haltung und 
niedriger bezahlt; gekündigt 100 Wispel. — Nüböl etwas matter, im Preiſe 
wenig verändert. — Spiritus feſt und ſteigend bei Mangel an Abgebern; 
gekündigt 20,000 Quart. 


Stettin, 15. Auguſt. (Bericht von Großmann & Beeg. 
Weizen etwas feſter, ef feiner weißer Gescher 90pfd. 78 Thlr., ner 
ſchleſiſcher 91,92pfo. 77 Thlr., neue gelber ſchleſiſcher 90pfd. 77 Thlr., hoch⸗ 
bunter polniſcher 89 90pfd. 76 Thlr., gelber pommerſcher 9epfd. 74% Thlr., 
Sopfd. 74 Thlr., 87pfd. 70 Thlr. u. 86pfe. 62 Thlr., Alles pr. 90pfd. bezahlt, 
auf Lieferung 88/8 0pfd. gelber BR 75 Thlr. bez., 89,90 pfd. hee 

e 


72 Tir. Vr, pr. Seitbjahe s BOpID- gelber 63 Thlr. be desgleichen 89/90pfD. 


Thlr. 
N afer 
ſoeo pr. 52pfd. 33 Thlr. bezahlt, pr. September⸗Oktober 50,52 pfd. ohne de 
nennung 33% Thlr. ld, desgleichen pr. Frühjahr 33 Thlr. Gld. — Erbſen 
loco kleine Koch: 172 Thlr., Futtererbſen 54—56 Thlr. bez. — Rüböl feſt 
behauptet, loco 14% Thlr. Br., pr. Auguſt 14% Thlr. bez., 14% Thlr. Br., 
ur. Septbr. Oltober 14% Thlr. Br., 141%,, Thlr. Gld., pr. Oktober⸗November 
14% Thlr. Gld., pr. April/Mai 1444 Thlr. bez. u. Gld. — Leindl loco int. 
Faß 15% Thlr. Br. pr. September⸗Oktober 15 Thlr. Br. — Spiritus matt, 
ſoco ohne Faß 12% —12% % bezahlt, pr. Auguſt 12% % bez. und Gld., pr. 
Auguſt⸗September 12%, % Br., pr. September⸗Oktober 12%, % bez. und Br., 
12% % Gld., pr. Oktober⸗Novbr. 13%, —13% % bez., 13% % Gld., 13%, % 
Br., pr. Frühjahr 18% % bezahlt, 13% % ld. 
Breslau, 17, Auguſt. [(Produktenmarkt.] ür alle Getreide⸗ 
arten bei ſchwachen Zufuhren beſſere Kaufluſt und etwas beſſer bezahlt. — 
Delfaaten in guten Qualitäten ſchwach zugeführt, guter — hoher bezahlt, 
Sommerrübſen 93 Sgr. bezahlt. — Kleeſaaten in weißer arbe einiges offe⸗ 
rirt, doch nur zu billigeren Preiſen als bisher ſind Nehmer; für rothe Saat 
* Frage. — Spiritus unverändert, loco und Auguſt 12% Thlr. Gl. 
Weizen, weißer 82—78—76—74 Sgr., gelber 78 —74—72—70 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 72—70—65—60 Sgr. — Roggen 51—52—50—48 SR. — 
. Sgr. — Hafer 35—33—32—30 Sgr. — Erbſen 
56—54—52—50 Sgr. f f 
40 Wers 100—10-—108-—112 Sgr., Winterrübſen 100104106 bis 
08 Sgr. : \ 
Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Thlr., weiße 23—20—18—16 Thlr. na 
Sul er Ahhmothee 994-848 U. — 


Theater: Repertoire. 
In der Stadt. 
Montag, den 17. August. 35. Vorſtellung des 3, Abonnements von 70 Vor⸗ 
stellungen. Zweites Gaſtſpiel der großherzoglichen Hofſchauſpielerin Fräul. 


Laura Ernſt, vom Hoftheater zu Karlsruhe. Neu einſtudirt: „Deborah.“ 
Schauspiel in 4 Akten von S. H. Moſenthal. a Frin. Laura RR 
In der Arena des Wintergartens. 

Montag, den 17. Auguſt. 29. Vorſtellung des Abonnements Nr. I. 1) Konzert 
von A. Bilſe (Anfang 5 Uhr). 2) Zum vierten Male: „Plönnike's 
Abenteuer in Spanien.“ Poſſe mit Geſang in 3 Alten, nach dem 

Franzöſiſchen von Heinrich Börnſtein. (Anfang 6 br) 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


